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Liebe Leserin und Leser,

Als ich das letzte Mal in Norddeutschland war, besuchte ich 
eine Ev. Luth. Kirche und beim rausgehen warf ich einen 
Blick in das Gebetsbuch, welches direkt bei der grossen Ein-
gangstür lag. Menschen der Gemeinde schreiben dort hin-
ein was sie bewegt, was sie auf dem Herzen haben, welche 
Wünsche und Ängste sie haben, … welche Bitten sie haben 
und wofür sie danken. Ich erinnere mich, wie gefesselt ich 
in den kurzen Minuten war, in denen ich in dem Buch lesen 
durfte, bis mich mein jüngster Sohn in Alemañol ansprach 
und wissen wollte wass ich da in der Tür der Kirche suche. Mir 
war in dieser kurzen Zeit wieder aufgefallen, dass wir doch 
im grossen und ganzen alle eine Sehnsucht nach Geborgenheit und Sicherheit in uns 
fühlen. Interessant auch, dass ich nicht der Einzige bin der etwas auf dem Herzen 
hat und die Zeit in der Kirche sucht um es los zu werden. 

In diesem Sinne freue ich mich, dass wir weiterhin unseren Internet-Gottesdienst 
von unserer Pfarrerin besuchen dürfen und es liegt mir sehr nahe weiterhin auf das 
Ende der Pandemie zu hoffen, um Sie alle wohl und munter wieder in San Matteo zu 
sehen. Auch wenn die Schulen wieder langsam anfangen, die Geschäfte und Restau-
rants wieder geöffnet sind, passen Sie auf sich auf.

Ich wünsche ihnen allen eine gute Zeit beim Lesen dieses Gemeindebriefs.

Ihr Gunnar Dönzelmann.

Gunnar Dönzelmann.
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Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

welche Gedanken, welche Gefühle 
und welche Bilder ruft der Monats-
spruch für November in uns wach? 
Gott spricht: „Sie werden weinend 
kommen, aber ich will sie trösten 
und leiten.“ Jeremia 31,9

Mal ganz abgesehen von dem bibli-
schen Zusammenhang, in dem diese 
Worte stehen, reden sie von etwas, 
was ganz sicher zu unserem Leben 
und zu unseren Wahrnehmungen ge-
hört: Dass Menschen irgendwoher 
irgendwo hinkommen und weinen. 

Es gibt in allen Lebenslagen und 
egal wie alt wir sind genug Gründe, 
weinend irgendwoher irgendwohin 
zu kommen. Da kommt jemand mit 
Tränen in den Augen und erzählt von 
den Trümmern einer Beziehung, die 
gerade zerbricht. Und es kommt je-
mand innerlich weinend aus einer 
Arztpraxis mit einer Diagnose in den 
Händen, die eine traurige Verände-
rung des Lebens bedeutet. 

Oder denken wir an die vielen 
Menschen, die in dieser Coronazeit 
erleben, wie ihre Verdienste wegbre-
chen und ihre Existenzen auf dem 
Spiel stehen. Zum Heulen, wirklich 

TROST UND FÜHRUNG

nur zum Heulen! Und schließlich ist 
es der Schmerz der Trauer um einen 
Menschen, der uns weinend kom-
men lässt. Wie oft habe ich solche 
Tränen gesehen und wie schwer nur 
Trost kommt, wie schwer nur die Trä-
nen um einen geliebten Menschen 
zu trocknen sind. Die tiefe Traurig-
keit einer verwundeten Seele – nicht 
selten ist es eine lange schwere Stre-
cke, eine Zeit voller Angst und inne-
rer Verzweiflung und oft finden wir 
lange Zeit nichts, was uns so richtig 
hilft. 

Da lässt mich unser Bibelwort aus 
Jeremia 31 aufhorchen. Es lässt mich 
eine Stimme hören, die ganz ent-
schlossen in eine Situation der Trä-
nen hineinredet und ankündigt: Ich 
– Gott - will die, die da weinend kom-
men, trösten und leiten. 

Wenn man in die biblische Um-
gebung dieser Worte hineinschaut, 
dann wird schnell deutlich, um wel-
che Situation der Tränen es hier geht. 
Es geht um die Tränen von Men-
schen, die heimkehren nach einer 
langen Zeit zurück in ihr Land. Die 
Heimkehrer hatten wohl eine lange 
Zeit Heimweh gehabt, nach den ver-
trauten Orten und den Menschen, 
die dort lebten. Aber sie kommen in 
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einer Welt an, die nicht mehr die Glei-
che ist wie vorher und die Menschen, 
die sie kannten, sind nicht mehr da. 
Es sind wohl dramatische Stunden 
und Tage, die ihnen bei ihrer Ankunft 
bevorstehen und es ist eine schwere 
Zeit des Wiederaufbaus, die auf sie 
wartet. Ich stelle mir vor, dass für 
viele von ihnen die Fragen im Vorder-
grund stehen: Wie soll das jetzt alles 
werden? Wie sollen wir wieder auf 
die Beine kommen? Wie können wir 
uns wieder ein zu Hause gestalten, 
einen Platz zum Leben?

Gott spricht: „Sie werden weinend 
kommen, aber ich will sie trösten 
und leiten.“ 

Mich lassen diese Worte in diesen 
Corona Zeiten nicht nur aufhorchen, 
sondern sie tun mir gut! Es tut mir 
gut, dass da außerhalb meiner selbst 
eine Kraft ist, die sich mir mitteilt, ein 
guter Wille, der mir Mut macht, ein 
starkes Wort, das mich orientiert. 
Gott sagt mir: Ich sehe deine Tränen. 
Ich sehe die Gründe deiner Verzweif-
lung. Ich habe deine Sorgen und 
Ängste auf dem Schirm. Du kommst 
weinend, aber ich werde dich trös-
ten und leiten. Glaube es: Ich bin für 
dich da. Lass Dich von mir stärken, 
dass du in deiner Gesellschaft posi-
tiv beruhigend, deeskalierend und 
hilfreich wirken kannst. Du darfst 
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etwas von meiner Güte verströmen. 
Du darfst den Menschen etwas von 
meiner Barmherzigkeit übermitteln 
und du darfst ein paar Worte sagen, 
die gute Alternativen anbieten. 

Ich finde es sehr schön, dass Gott 
in seiner Zusage nicht beim Trösten 
stehen bleibt, sondern auch sein Lei-
ten ankündigt: „Ich will sie leiten“, 
das heißt auch: Ich will, nachdem 
sie Trost erfahren haben, den neuen 
Weg mit ihnen gehen, den Weg zum 
Frieden, den Weg zum Verständnis 
und zur Verantwortungsübernahme 
für das Gemeinsame. „Ich will sie lei-
ten, das heißt: Ich will dafür sorgen, 
dass die guten Werte des Glaubens, 
wie zum Beispiel Treue, Wahrhaftig-
keit, Nächstenliebe, Ehrlichkeit und 
Liebe wieder in Geltung kommen. Ich 
will helfen, dass sie sich wieder aus-
wirken im gemeinsamen Leben und 
in der Entwicklung der Gesellschaft. 

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo, das stimmt mich froh, 
dass uns in diesem Monat November 
so ein Wort erreicht, das zur Hoff-
nung anstiftet, das einen Blick öffnet, 

weg von den täglichen Negativnach-
richten, hin zu einer begründeten 
Erwartung, die darin besteht, dass 
Gott durch uns dieser Gesellschaft 
Chancen gibt, zusammen zu bleiben, 
Besonnenheit walten zu lassen, die 
Unversehrtheit des anderen im Auge 
zu behalten und mit viel Respekt die 
Auseinandersetzung um den richti-
gen Weg im Umgang mit Corona zu 
führen. Eine Auseinandersetzung, 
die uns zusammenbringt und nicht 
auseinanderdividiert, trotz aller un-
terschiedlichen Einschätzungen. 
Gott wird uns stärken, die Kräfte und 
die Zusagen unseres Glaubens einzu-
bringen in der Umgebung, in der wir 
leben, sei es in Kolumbien oder an 
anderen Orten in der Welt. 

Heute gilt uns diese Zusage, dieses 
tröstliche Wort über die Zuwendung 
Gottes an seine geliebten Menschen: 
„Sie werden weinend kommen, 
aber ich will sie trösten und leiten!“ 
Ich wünsche Ihnen und mir die Gelas-
senheit und die Hoffnungsfreude, die 
Gottes Wort uns ermöglicht!

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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EINDRÜCKE VOM ERNTEDANK GOTTESDIENST AM SONN-
TAG 4.10.2020

Zum ersten Mal seit der Corona Quarantäne (6 Monate) wieder in 
Präsenz und mit live stream Übertragung

Herzlichen Dank allen, die mit dazu beigetragen haben, dass wir den Ern-
tedank Gottesdienst in diesen schwierigen Zeiten in Präsenz feiern konnten.

An alle, die Lebensmittel gebracht haben für unseren „Erntedankaltar“, mei-
nem Mann Juan Osorio für das bauen des „Altarbogens“, Mona Lorenz, die 
schon um 8 Uhr da war, um schmücken zu helfen, Jens und Jacobo Hilgendag 
für die livestream Übertragung, und die Sänger und Sängerinnen des Chors 
San Mateo.
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Fünf bedürftigen Familien aus dem Barrio konnte mit den reichlich gespen-
deten Erntedankgaben geholfen werden. Herzlichen Dank!

Christhild Grafe
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Bedford-Strohm: Erinnerung an 
Schuld gehört in DNA der Kirche

Stuttgart (epd).  Mit einem zent-
ralen Gedenkgottesdienst hat die 
Evangelische  Kirche  in Deutschland 
(EKD) auf die Stuttgarter Schulder-
klärung vor 75 Jahren zurückgeblickt. 
„Die Erinnerung an die Schuld, die 
Einsicht in die große Verantwortung, 
gehört seit 1945 in die DNA der Evan-
gelischen Kirche“, sagte der Ratsvor-
sitzende der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, Heinrich Bedford-
Strom, am Sonntag in Stuttgart.

Nach der furchtbaren Zeit der Evan-
gelischen Kirche  im Nationalsozialis-
mus habe es die Worte der Erklärung 
gebraucht, in der es heißt: „Wir kla-
gen uns an, dass wir nicht mutiger 
bekannt, nicht treuer gebetet, nicht 
fröhlicher geglaubt und nicht bren-
nender geliebt haben.“  Sie seien 
mehr als ein liturgisches „mea cul-
pa“. Sie seien Ausdruck der „existen-
ziellen Dunkelheit“, die die Verfasser 
des Stuttgarter Schuldbekenntnis-
ses angesichts der Abgründe der 
Jahre des Dritten Reichs stellver-
tretend für Viele vor nun 75 Jahren 
zum Ausdruck gebracht hätten. 
Ein Neuanfang bedeute aber ganz 
bestimmt nicht, alles einfach hinter 
sich zu lassen und einen Schluss-

EVANGELISCHE KIRCHE ERINNERT AN 75 JAHRE  
STUTTGARTER SCHULDERKLÄRUNG

strich zu ziehen, betonte Bedford-
Strohm, der auch bayerischer Lan-
desbischof ist. Bei seinem Besuch im 
Konzentrationslager Auschwitz habe 
er gespürt: „75 Jahre sind angesichts 
dieser Vergangenheit, dieser Taten, 
gar nichts, ein Windhauch nur.“

Der evangelische Landesbischof 
in Württemberg, Frank Otfried July, 
betonte in seinem Eingangswort die 
Bedeutung des 1945 umstrittenen 
Dokumentes und räumte zugleich 
ein, dass es blinde Flecken habe: 
„Kein Wort zur Verfolgung und Ver-
nichtung des Judentums in Europa, 
kein Wort zur Verfolgung der Sinti 
und Roma, kein Wort zu Kriegsgräu-
eln, kein Wort zur Verfolgung ande-
rer Minderheiten.“ Eine große Ver-
breitung der Stuttgarter Erklärung 
sei zunächst wohl gar nicht vorgese-
hen gewesen, und bis der Blick auf 
Schuld und Unrecht wirklich präsent 
war, habe es Jahrzehnte gebraucht.

Der geschäftsführende General-
sekretär des Ökumenischen Rats 
der  Kirchen, Ioan Sauca, der wegen 
der Corona-Pandemie nicht anreiste, 
sagte in einem vorgelesenen Gruß-
wort, das Schuldbekenntnis öffnete 
die Tür zur Überwindung der Feind-
schaft und zur gemeinsamen Suche 
nach Frieden und Versöhnung. „Was 



11

damals hier in Stuttgart geschah, hat 
mit dazu beigetragen, dass heute zwi-
schen Karlsruhe und Straßburg eine 
Brücke des Friedens Deutschland und 
Frankreich über den Rhein hinweg 
verbindet. Wir sind dankbar, dass in 
der Mitte Europas Frieden herrscht.“ 
Am 18./19. Oktober 1945 verfassten 
führende Vertreter der neu gegrün-
deten EKD eine Erklärung zum Versa-
gen der Kirche während der NS-Zeit. 
In ihr heißt es auch: „Durch uns ist un-

endliches Leid über viele Völker ge-
bracht worden.“ Die Erklärung gilt als 
Grundlage für einen Neuanfang der 
deutschen evangelischen  Kirche  in 
der internationalen Gemeinschaft. 
Die Autoren der Erklärung, Hans 
Christian Asmussen, Otto Dibelius 
und Martin Niemöller, hatten schon 
in der Bekennenden Kirche Leitungs-
ämter bekleidet. Zu den Unterzeich-
nern gehörte auch der spätere Bun-
despräsident Gustav Heinemann.



12

Gottesdienste in Präsenz 
10.00 Uhr in der Kirche von San Mateo

Pfarrerin Christhild Grafe

8.November 

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr  
15.November 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
  

Weiterhin gibt es 2 x im Monat Online Gottesdienste / Andachten auf 
unserem youtube Kanal geben, 10.15 Uhr:

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

1.November 
Reformationsgedenken  

22.November 
Ewigkeitssonntag  

29.November 
1.Sonntag im Advent  

Leider kann es in diesem Jahr keinen „Weihnachtsbasar“ geben. 

Sie können aber nach dem Gottesdienst am 29.November 
Weihnachtsgebäck, Stollen, und Adventskalender kaufen.

Wir planen die Gottesdienste auch „livestream“ zu übertragen.  

Wir danken ganz herzlich dem Auswärtigen Amt Deutschland, das uns unter anderem die Anschaffung 
einer Kamera, Mikrophon und eines Stativs für die online Gottesdienste möglich gemacht hat.

Besonderen Dank an Jacobo Hilgendag, der nach wie vor treu jeden Samstag die End Edition der online 
Gottesdienste macht und meinem Mann Juan Osorio für die geduldige Kameraführung!

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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PROTO COLO DE BIOSEGURIDAD

Te tomarán la temperatura Te desinfectarán el calzado Te desinfectarán las manos 
con gel antibacterial

TENER EN CUENTA

AFORO  MÁXIMO DE PERSONAS EN LA IGLESIA:  50
Incluyendo a la Pastora.

Uso obligatorio de tapabocas 
al interior de la iglesia, 
cubriendo nariz y bocaIngresa una persona a la vez

Ubícate en las  sillas autorizadas
Evita tocarte la cara y 

la parte frontal del tapabocas 
Al estornudar, cúbrete 

con la parte interna del codo
La Sagrada Comunión se 

entregará en la mano

Iglesia Congregación San Mateo
Evangelisch-Lutherische Gemeinde Deutscher Sprache Bogotá

No saludar de mano,
 ni dar besos ni abrazos

Mantener distancia física 
durante y al finalizar la misa

1 2 3
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im November 2020
03. Annette Acevedo	

03. Nora Úrsula Sarmiento

08. Luis Andrés Rojas E.		

10. Úrsula Ritzel Strauss	

13. Käthe Herold

15. Alberto Grajales		

19. Gisela Hering	

26. Birgit Levermann de Manjarrez	

26. Marina Ingrid Stark Granados 

29. Helmuth Kraus

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 29.09.-29.10.2020 gezahlt haben: 
Thomas Hugentobler, German und Beatriz Cárdenas, Ale-
xander von Bila, Margot von Bila, Juliane und Otto Guti-
érrez, Max Schmidt, Manfred und Patricia Harrer und Re-
nate Scholz
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Erinnern Sie sich an das 
Bilderrätsel in der Oktober 
Ausgabe? Konnten Sie es ent-
rätseln und wussten Sie wovon 
es ein Ausschnitt war?

Hier also nun die Auflösung 
von Bildausschnitt 9 und Bild-
ausschnitt 10. 

SAN MATEO BILDERRÄTSEL 

„WER HÄTTE DAS GEDACHT“!

Rätsel-Ausschnitt 11 Rätsel-Ausschnitt 12

Überraschende Perspektiven oder 
„Wie gut kenne ich San Mateo?

Und hier die nächsten zwei Bilder-
ausschnitte.
Schreiben Sie mir doch Ihre Lösun-
gen unter: 
meinem whatsapp Kontakt  
(+57 322 3412278) oder 
per email christhild.grafe@gmail.com. 

Lösung – Rätsel Ausschnitt 9 Lösung - Rätsel Ausschnitt 10

Ich freue mich darauf!

Viel Spaß, Ihre Christhild Grafe
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Serie Rezepte -November 
Aus dem Kochbuch San Mateo – Rezept Nr.1
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Endlich: Unser erster Wandertag 
seit Februar 2020. Ziel: Die Oran-

genplantage von Gerhard Huth in der 
Nähe von La Vega. Mit unseren priva-
ten Autos fuhren wir dorthin wegen 
den bioseguridad Maßnahmen.

Nach einer kleinen Andacht unter 
schattigen Palmen zum Thema „Gott 
sei Dank, es ist Sonntag“ führte uns 
Herr Huth durch die Orangenplanta-
ge mit Erklärungen zum Anbau. 

Es gab aber nicht nur Orangen zu 
sehen, sondern jede Menge anderer 
exotischer Früchte. Kennen Sie etwa 
die „Maraco Teobroma bicolor“?

Vielen herzlichen Dank Herrn Huth 
und seiner Frau (links im Bild) für 
Ihre wunderbare Gastfreundschaft! 

EINDRÜCKE VON WANDERTAG AM 25. OKTOBER 2020

Es war ein wunderbar entspannter 
Tag mit leckerem frisch gepresstem 
Orangensaft, arepas con queso, 
selbst gegrillten Würstchen, Fisch 
und Gemüsespießen, und nicht zu 
vergessen die guten Gespräche und 
die Gemeinschaft beim Essen!

Christhild Grafe
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VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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Cartoons
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COSTRA
DE MAR
Pescado blanco con costra de 
coco, almendra y ralladura cítrica, 
espejo de mariscos, langostino 
parrillado y mix de lechuga con 
champiñón.

Carrera 11b # 97 -79. Tel: (+571) 256-1755. Bogotá - Colombia

WWW.RESTAURANTEPLAKA.COM

ABBACCHIO
ARROSTO
Chuletillas de cordero a la parrilla acompañado 
de papa nativa, picadillo de tomate y albahaca.

Cra 12 # 98 - 87. Tel: (+571) 636-6546. Bogotá - Colombia

WWW.MOMANGIO.COM
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com
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